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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

FAU Erlangen-Nürnberg 
 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: International Business Studies 

Gastuniversität: Universität Turku 

Gastland: Finnland 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Business Administration 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): Sommersemester 2023 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA    

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 

Aufgrund der speziellen Covid- Regelung für das Pflichtauslandssemester wollte ich ursprünglich 

nicht ins Ausland, habe mich dann aber doch spontan im März über die Restplätze für ein 

Auslandssemester in Turku beworben. Die Bewerbung verlief unkompliziert über das Online 

Formular des International Office der WiSo. Da ich noch einen aktuellen Englisch Nachweis 

brauchte, konnte ich dann noch freundlicherweise zeitnah den DAAD Mobilitätstest ablegen. 

Kurz darauf erhielt ich auch schon die Zusage vom International Office. Da ich mich aber bereits 

vor der Pandemie mit den Möglichkeiten für das Auslandssemester beschäftigt und zuvor auch 

schon mal den International Day besucht hatte, kannte ich mich schon etwas mit dem Ablauf aus. 

Daher kann ich alle Infoveranstaltungen des Int. Office sehr empfehlen. 

2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
 

Die Bewerbung an der Uni in Turku war insgesamt auch sehr unkompliziert gestaltet, da das Int. 

Office in Turku regelmäßig Mails verschickte und bei Fragen schnell erreichbar war. Den 

Englischnachweis musste ich auch später der Gastuni vorlegen, der problemlos anerkannt wurde. 

Die online Anmeldung verlief bei mir ohne große Probleme. Da meine Verifizierung aber erst aus 

technischen Gründen nicht funktioniert hatte, wurde mir freundlicherweise zeitnah ein kurzes 

Zoom Meeting angeboten.  

 
3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  
 
Ich habe im Semester vor dem Auslandsaufenthalt den Finnisch A1 Kurs vom Sprachenzentrum in 
Erlangen begonnen und auch selbstständig mit Sprachlern-Apps versucht, etwas Finnisch zu 
lernen, weil ich die Sprache interessant finde. Da in Finnland aber fast jeder Englisch kann, war es 
eigentlich nicht unbedingt notwendig. Vor Beginn des Semesters habe ich mich noch um meine 
Auslandversicherungen gekümmert und (zu viele) Thermounterwäsche gekauft. Ich hatte mir 
diesbezüglich sehr viele Gedanken (und Sorgen) gemacht, aber letztendlich war es eigentlich nur 
selten sehr kalt.  

 
4. Anreise / Visum 

 

Ich bin mit Finnair von München direkt nach Helsinki geflogen und von dort am nächsten Tag mit 

dem Zug nach Turku bzw. Kupittaa gefahren. Alternativ kann man von Helsinki auch mit dem Bus 

nach Turku fahren, doch dieser braucht etwa eine Stunde länger. Es lohnt sich, Zugfahrten immer 

im Voraus zu buchen, da sie dann deutlich günstiger sind. Ich habe für Zugtickets immer die App 

„VR Matkalla“ benutzt. Visum musste ich nicht beantragen. 
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5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

 
Anfang Oktober beginnt die Bewerbungsphase für die Wohnheimsplätze von TYS. Bei der 

Bewerbung kann man sich zwischen Einzelappartements und WGs entscheiden, wobei ich mich 

nur auf das erste beworben hatte. Bereits im November erhielt ich ein Angebot für eine 

Wohnung im Student Village West. Mein Appartement hatte ein eigenes Bad und die Küche 

wurde mit den anderen 11 Studierenden auf dem Stockwerk geteilt. Die Wohnungen sind zwar 

relativ alt, doch aufgrund der guten Lage (Bushaltestelle, K-Market, Mensa und Fitnessstudio in 

unmittelbarer Nähe) kann ich die Einzelappartements von Student Village West sehr empfehlen. 

Unsere Küche war jedoch sehr schlecht ausgestattet, aber dafür recht sauber. Von anderen 

Erasmus Studierenden weiß ich, dass sie in den Gemeinschaftsküchen bereits Geschirr, 

Wasserkocher usw hatten. Da dies bei uns nicht der Fall war, habe ich selbst noch ein paar Dinge 

nachgekauft. Eine Grundausstattung mit den wichtigsten Küchenutensilien, Bettdecke und Kissen 

wird aber von TYY für 70 Euro angeboten. Das Zimmer selbst hatte die nötigste Grundausstattung 

(Bett, Kleiderschrank, Schreibtisch, Stuhl, Nachtkästchen, Regal).  

 
6. Einschreibung an der Gastuniversität  

 
Alle Formalitäten an der Gastuni wurden online abgewickelt und bei mir verlief alles (bis auf die 
anfänglichen Probleme mit der Verifizierung) problemlos.   

 
7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 

Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
 

Das int. Office war immer sehr hilfsbereit und hat bei Fragen schnell geantwortet. Anfang des 

Semesters wurden Orientation Days organisiert und über alles relevante informiert. Im 

Sommersemester fanden diese bereits in der ersten Januarwoche statt und waren meiner 

Meinung nach auch gut, um Anschluss zu finden. Außerdem wurde eine geführte Bustour durch 

Turku angeboten, die ich auch sehr hilfreich fand. Ansonsten wurde jedem Exchange Student ein 

Tutor vom eigenen Fachbereich zugeteilt. Meine Tutorin hat mich bei meiner Ankunft vom 

Bahnhof abgeholt, meinen Schlüssel aktivieren lassen und mein Starting Package abgeholt. 

Besonders engagiert waren auch die Mitglieder von ESN, die regelmäßig Events und Reisen 

organisiert haben. 

 
8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

 

Alle Kurse, die ich mir vor der Ankunft ausgewählt hatte, wurden letztendlich genauso 

angeboten. Ich habe aber am Ende nur die Kurse Finnish Survival Course, The Finnish Political 

System, Platform Economy and New Expert Work und Business Intelligence and the Global 

Business Environment belegt. Ursprünglich wollte ich auch Globalisation and Corporate Social 

Responsibility belegen, habe ihn jedoch doch nicht mehr zu Ende gemacht, da ich die Credits 

doch nicht gebraucht habe.  

Der Finnish Survival Course ist gut dafür geeignet, wenn man gar keine Finnischkenntnisse hat 

und auch nicht beabsichtigt, die Sprache „richtig“ zu lernen, da sich der Kurs nur auf Smalltalk 

beschränkt und die Grammatik nicht behandelt wird. Die Dozentin ist sehr lieb und der Kurs recht 

entspannt. Ich hatte den Kurs belegt, der 2x wöchentlich angeboten wurde. Als Kursleistung 
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hatte 

man die Wahl zwischen einer Prüfung und einem Videoportfolio. Wir hatten uns zu 3. Für 

letzteres entschieden.  

The Finnish Political System besteht aus einer Vorlesung (2ECTS, Learning Diary) und einem 

zusätzlichen Essay (3ECTS) die ich mir beide zusammen für Internationale Studien I anrechnen 

lassen konnte. Die Vorlesungsinhalte waren teilweise eher trocken und einer der Dozente hatte 

einen starken Akzent, sodass ich teilweise Verständnisprobleme hatte. Der Kurs war ansonsten 

aber auch eher entspannt und das Essaythema konnte man sich selbst aussuchen und 

theoretisch sogar auf Deutsch schreiben. Ich habe es jedoch auf Englisch geschrieben und war 

insgesamt mit beiden Teilnoten sowie mit der Betreuung während des Essays sehr zufrieden.  

Anfang des 4. Periods wurde der Kurs Platform Economy and New Expert Work als 

Blockveranstaltung angeboten. Die Prüfungsleistung war nur ein Essay, für das man bis Ende Mai 

Zeit hatte.  

Im Kurs Business Intelligence and the Global Business Environment musste man regelmäßig kurze 

pre Assignments (pass/fail) schreiben und am Ende eine individuelle und eine Gruppenarbeit 

abgeben.  

Insgesamt fand ich die Kurse zeitintensiver und unter dem Semester deutlich aufwendiger als ich 

es von der WiSo gewohnt war. Ich hatte auch keine einzige schriftliche Klausur, sondern nur 

Assignments. Auch wenn das für mich anfangs sehr ungewohnt war, kam ich damit insgesamt gut 

zurecht und war mit der Betreuung und Benotung immer sehr zufrieden.  

 

9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
 

Das Sprachenzentrum der Uni hatte während der Orientierungstage über die verschiedenen 
Sprachkurse informiert. Alle angebotenen Kurse waren kostenlos. Ich habe nur den Finnisch 
Survival Kurs im 3. Period belegt. Wenn man sich zuvor schon, wenn auch nur ein bisschen, mit 
der finnischen Sprache beschäftigt hat und mehr als nur Smalltalk lernen möchte, wäre der 
„normale“ Anfänger Kurs die bessere Wahl.  

 
10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

 
Die Uni ist sehr modern ausgestattet und mit einem Key Tag kann man auch abends in die 

Unigebäuden und damit auch die Drucker verwenden. Jedes Semester bekommt man eine 

bestimmte Anzahl an Druckerguthaben (ich glaube 300) mit denen man an allen Druckern in der 

Uni kostenlos drucken/kopieren kann. Es gibt im TSE und auch in anderen Unigebäuden auch 

außerhalb der Bibliotheken viele Möglichkeiten, alleine oder mit Gruppen zusammen zu 

arbeiten. Ich war oft im Feeniks, in der Stadtbibliothek oder im TYS&Chill (Gemeinschaftsraum im 

Student Village).  

 
11.  Freizeitangebote und Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 

 
Turku ist eine recht überschaubare Stadt, die neben den typischen Sehenswürdigkeiten 

(Kathedrale, Burg, Museen) viele schöne Ecken in der Natur hat. Auch z. b. in der direkten 

Umgebung vom Student Village gibt es schöne Spazierwege und einen Aussichtspunkt. Im 

Frühling sind vor allem die Inseln Naantali und Ruissalo sehr empfehlenswert.  Ausflüge nach 

Lappland (mit ESN im Januar), Stockholm, Aland Inseln und die Baltischen Städte (dafür wurde 

auch eine Reise von ESN angeboten) sind auch zu empfehlen.  

Bis Februar kann man außerdem in allen Cafes die Runeberg Törtchen und Semlas finden. 

Ansonsten gibt es das ganze Jahr über Zimtschnecken (ich kann die vom Fazer Cafe sehr 
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ehlen!). An Wappu sollte man das sog. Tippaleipä mit Sima probieren. Die Lachssuppe in der 

Markthalle ist auch sehr lecker. 

 
12.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) und Finanzielles 

(Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
 

Die Lebensunterhaltungskosten in Finnland sind grundsätzlich höher als bei uns. Meine Wohnung 

im Student Village hat monatlich 389 Euro warm gekostet. Die Erasmus Förderung alleine ist zwar 

nicht ausreichend, aber dennoch eine große Erleichterung. Welche Stipendien sich für Finnland 

eignen, weiß ich zwar nicht, aber optional kann man auch Auslands Bafög beantragen. Ich hatte 

noch Ersparnisse von meiner Werkstudentenstelle und bin insgesamt gut über die Runden 

gekommen. Mittags war ich meistens in den verschiedenen Mensen essen, wo das Mittagessen 

für Studierende knapp 3 Euro kostet. (Die Mensen sind grundsätzlich sehr empfehlenswert!). 

Dadurch konnte man einiges sparen. Manche Mensen sind außerdem bis abends geöffnet, 

sodass man da stattdessen auch zum Abendessen hingehen könnte. Ansonsten ist es 

empfehlenswert, Einkäufe im Lidl anstatt gegenüber liegendem K-Market zu machen, da letzterer 

deutlich teurer ist. Mit meiner normalen Bankkarte konnte ich überall problemlos bezahlen, 

sodass ich nur selten meine Kreditkarte benutzt habe. Da ich Bargeld mitgebracht und erst bei 

meiner Rückreise benutzt hatte, musste ich dort kein Geld abheben.  

 
13.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
 
An der Uni ist das International Office der wichtigste Ansprechpartner: 
https://www.utu.fi/en/study-at-utu/international_office  
incoming@utu.fi 
 
Für die Wohnheime ist TYS zuständig, auf deren Website findet man Fotos und Infos zur 
Bewerbung: https://tys.fi/en/exchange-students 
 
Die Starting Packages von TYY: https://www.tyy.fi/en/starting-package-storage 
 
Ich habe vor meiner Rückreise einen Koffer nach Hause verschickt und dabei gute Erfahrungen 
mit SendmyBag gemacht: https://www.sendmybag.com/en-gb/ 

 

 
14.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 

Ich habe keine einzige schlechte Erfahrung gemacht. Ich habe mich in Turku (und auch in den 

anderen Städten) immer sicher und sehr wohl gefühlt. Die schönsten Erinnerungen sind für mich 

definitiv die Lappland Reise und das Baden im eiskalten Meer nach der Sauna. Wenn man im Mai 

und  Juni noch Zeit hat, sollte man nach der Vorlesungszeit auf jeden Fall noch länger bleiben und 

den Frühling genießen. Die Wohnung im Student Village kann man dafür auch noch um einen 

Monat verlängern. Ich bin allerdings Ende Mai ausgezogen und bin bei der Rückreise durch die 

Baltischen Staaten gereist und von Vilnius nach Hause geflogen.  

 
 
 
 

https://www.utu.fi/en/study-at-utu/international_office
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Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


